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K
Ü
M

Kooperationen zwischen Schulen, Eltern, Unternehmen, 
Arbeitsagenturen und weiteren Partnern, um Hauptschülern 
nachhaltig Berufschancen zu ermöglichen.

Der Übergang ins Berufsleben startet bereits in Klasse 7. Die Schüler 
werden systematisch über ihre Stärken und Interessen motiviert. 

Ein professionelles Management sichert die Qualität. Lotsen an der 
Schule unterstützen die Jugendlichen mit individueller und 
kontinuierlicher Beratung bis in den Beruf.

Keine Vorselektion der KÜM-Hauptschüler. 
Alle nehmen teil.
Die Lotsentätigkeit ist fester Bestandteil des Schulalltags und findet 
vor Ort statt

Hauptschultalente für die Metropolregion Rhein-Neckar



3

Ziele von KÜM

1. Ziel 2. Ziel 3. Ziel 4. Ziel

Die Quote der 
Schüler, die direkt 
nach der Schule in 
Ausbildung oder 
Beruf gehen, steigt 
innerhalb der 
nächsten fünf 
Jahre um 
mindestens 100 %.

Die Quote der 
Hauptschüler 
ohne Hauptschul- 
abschluss sinkt 
im gleichen 
Zeitraum um 
mindestens 25 %.

Die Quote der 
Abbrecher von 
Schulprogrammen, 
Ausbildung und 
Beruf wird deutlich 
minimiert.

Mehr Praktikums- 
und Ausbildungs- 
plätze für 
Hauptschüler 
gewinnen.

Deutliche Verbesserung der Übergangsquote Schule-Beruf

Übergeordnetes langfristiges Ziel:
AUSBILDUNGS- und BERUFSREIFE sowie NACHHALTIGE 
INTEGRATION IN DEN BERUF. Förderung durch frühzeitige, 

kontinuierliche und konsequente Zusammenarbeit aller relevanten Partner.



KÜM – Zahlen und Fakten
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Finanzierung der laufenden 
KÜM Pilotphase

Bundesagentur für Arbeit
Die Hälfte der Projektmittel werden durch die Bundesagentur für Arbeit finanziert. 
Zuständiger Partner ist die Regionaldirektion Rheinland-Pfalz-Saarland.

Die Ministerien der drei Bundesländer
Die drei Bildungsministerien der Bundesländer Baden-Württemberg, Hessen und 
Rheinland-Pfalz stellen die andere Hälfte der Projektmittel und zwar in Form von 
Lehrerdeputatstunden.

Weitere Partner aus der Wirtschaft
Neben der Metropolregion Rhein-Neckar GmbH (Mitarbeiterüberlassung) 
engagieren sich regionale Unternehmen und Institutionen in personeller und 
materieller Weise oder durch aktuelle Informationen über Bewerbungsverfahren 
oder zu Änderungen auf dem Ausbildungsmarkt.



Coaching durch die Lotsen
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Individuelle, kontinuierliche Begleitung des Schülers

Gespräche mit 
Schülern

Testaus- 
wertung und - 
besprechung

Durchführung 
der Tests

Kontakt zu 
Lehrern

Kontakt zu 
Eltern

Kontakt zu 
Unternehmen

Unterstützung bei 
Bewerbungs- 

unterlagen



Projektsteuerungstool – 
regelmäßige Treffen aller Akteursgruppen

Regionale Treffen durch die MRN GmbH
• Zur Einhaltung regionaler Standards trifft sich das Projektteam in regelmäßigen 

Abständen mit den Lotsen, den Schulleitern, Vertretern der Arbeitsagenturen, den 
Bildungsträgern, Unternehmensvertretern und weiteren Partnern.

• Zur zentralen Abstimmung und Weiterentwicklung des Pilotprojektes trifft sich der 
KÜM-Beirat regelmäßig (Bundesagentur für Arbeit, Länderministerien, regionale 
Spitzenvertreter aus Politik, Wirtschaft, Gewerkschaften und Elternvertretungen)

Lokale Treffen an den Schulen
• Lotsen und Berufsberater sowie Lotsen und Fachlehrer besprechen sich 

regelmäßig über die Schüler. 
• Schulleitung, Lotsen, Unternehmenspartner und Träger besprechen regelmäßig 

Organisatorisches.  
• Lotsen mehrerer Schulen stimmen regelmäßig ihre praktische Arbeit untereinander 

ab (Supervisionstreffen).

Akquise im Umfeld der Schule
• Schulleitung und Lotsen suchen ständig den Kontakt zur lokalen Wirtschaft, laden 

zu Berufsinformationsmessen und Vorträgen in die Schule ein und besichtigen 
Unternehmen (Betriebsbesichtigungen, Praktikumsbesuche).
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KÜM-Module

Marketing

Lokale 
Schulpartnerschaft

Unterstützungsbausteine

Coaching

Monitoring Checks



Checks in Klasse 7 - 9
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Die Schüler…



Schülerdaten: Personalien, Noten, Berufswunsch, Praktika, Vertrauliches

Termine: mit Lotsen, Unternehmen, Eltern, Maßnahmenträgern, Lehrern

Checks: Ergebnisse, Zertifikate, Dossiers

Monitoring
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Bündelung aller relevanten Daten

Grundlage für individuelles, kontinuierliches Coaching



Marketing 
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• Internetpräsenz „Hauptschultalente“ (www.hauptschultalente.de)

• Broschüren und Flyer zu KÜM für die verschiedenen Zielgruppen



Eltern:
• Teilnahme bei Elternabenden steigt
• Eltern suchen aktiv Kontakt zu Lotsen

Lotsen:
• Werden von den Schülern als Vertrauensperson und Coach akzeptiert
• Suchen Kontakt auch in den Ferienzeiten
• Koordinieren und zentralisieren die für den einzelnen Schüler notwendigen 

Maßnahmen

Schüler:
• Sind besser auf Praktika und Bewerbungsverfahren vorbereitet
• Haben klarere Vorstellungen von Angeboten und Anforderungen auf dem 

Arbeitsmarkt
• Können ihre Stärken und Interessen besser erkennen und einsetzen
• Fehltage reduzieren sich
• Notendurchschnitt verbessert sich

Erste Ergebnisse nach einem Jahr KÜM

12



Erste Ergebnisse nach einem Jahr KÜM

Lehrer:
• Sehen in Lotsen eine notwendige und sinnvolle Ergänzung zur Berufsorientierung

Betriebe:
• Bieten deutlich bereitwilliger Praktika, Unterstützungsangebote und 

Ausbildungsplätze an
• Mehr Einladungen zu Vorstellungsgesprächen
• Sehen KÜM-Schüler im Schnitt besser vorbereitet als andere Schüler
• Korrespondieren während der Praktikumszeit mit dem Lotsen
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Schülerrückmeldungen zu KÜM

Schüler mit Migrationshintergrund der Pestalozzi-Hauptschule Ludwigshafen 9. Klasse

Schülerin der August-Becker-Schule Neustadt 8. Klasse 14



Kontakt

PD Dr. Dorothee Karl 
Projektleitung KÜM
Metropolregion Rhein-Neckar GmbH

N7, 5-6, 68161 Mannheim
Telefon: 0621 12987-14 
Fax: 0621 12987-52
E-Mail: dorothee.karl@m-r-n.com

Projektbüro KÜM 

Isabel Biegel
Telefon: 0621 12987-65
Fax: 0621 12987-52
E-Mail: isabel.biegel@m-r-n.com

Jürgen Dillmann
Telefon: 0621 12987-68
Fax: 0621 12987-52
E-Mail: juergen.dillmann@m-r-n.com

Sibylle Groh 
Telefon: 0621 12987-67
Fax: 0621 12987-52
E-Mail: sibylle.groh@m-r-n.com

Jochen Kurrat
Telefon: 0621 12987-42
Fax: 0621 12987-52
E-Mail: jochen.kurrat@m-r-n.com
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